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in die Ferne zu richten, in der die Schill«

ihrem Ziel entgegenstreben. Viele von

ihnen kennt er schon an Ihrer Form und

nur selten muss er sich im Beobachtung!-

rapport mit der vagen Bemerkung be-

gnügen, dass zu der und der Zeil ein

englisches, holländisches oder amerikani-

sches Schilf vorüberfuhr. Er kennt die mei-

sten von ihnen mit Namen, weiss von

ihren regelmässigen Routen und könnle

sie beinahe fragen, wie es ihnen in Heu-

york oder einem anderen grossen Ueber-

seehafen ergangen ist. B e i n a h e fragen!

Nein, er kann es direkt tun, denn die

wichtigen Leuchttürme haben heute alle

eigene kleine Kurzwellensender, duré

die sie mit dem Schiff direkt in Verbindung

treten können! Und im gleichen Masse,

wie die Scheinwerter in der Nachl ihre

Strahlenbündel in genau festgelegten

Zeitabständen warnend über das Meer

senden, ist auch der einsame Mann im

Turm ständig bereit, die feiegraphisch an

ihn gerichteten Fragen zu beantworten,

So hat der Leuchtturmwärter eine

ebenso schöne wie harte Aufgabe zu er-

füllen. Hart, weil sie ihn In die Einsam-

keit verbannt und ständige Bereitschaft

und Aufmerksamkeif fordert; schön, weil

sie ihn zum letzten Aussenposten werden

lässt, von denen aus der heimatliche Kon-

tinent seine modernen Zugvögel, ée

Ozeane überbrückenden Schiffe, grüss'

und sicher leitet.

Tausende von Lichtem blinken auf das

Meer hinaus, weisen den Schiffen ihren

Weg und ziehen eine weithin sichtbare

Trennungslinie zwischen See und Festland.
Ebenso selten, wie der Reisende auf dem
Schiff sich um die vielen Hände und

Köpfe kümmert, die ihn in sicherer Fahrt

zum fernen Ziel bringen, denkt er an

die einsamen Männer auf den warnen-
den Türmen, welche des Nachts mit ihrem
Lichtstrahl die weite Ferne abtasten.

jedes blinkende Licht aber — audi
daran möge der Passagier denken — ist

gleichzeitig auch das ehrende Flammen-
zeichen von Männern, die das schöne

Gefühl eines für Tausende von Men-
sehen wichtigen Dienens und strenger
männlicher Pflichterfüllung mit Einsamkeit

und Weltabgeschiedenheif erkaufen müs-

sen. Denn selbst wenn der Leuchtturm
auch nicht gerade auf einer vorgelagerten
Insel errichtet ist, liegt er doch meist

auf weit in das Meer hinausragenden

Landzungen, viele Wegstunden vom
nächster, Dorf entfernt. Unsagbar viel wei-

ter aber ist der Leuchtturmwärter noch

geistig von den hinter der Düne wohnen-

den Menschen entfernt. Denn sein Dienst

hat ihn aus der Enge der menschlichen

Ansiedlungen, aus den beschränkten Hori-
zonten der Dörfer und Städte gerissen und

ihn zwangsläufig zu einem Einsiedler

werden lassen, der gewohnt Ist, den Blick

Oben: Mit äusserst einfachen
Geräten kann die Fahrtge-
schwindigkeit jedes Schiffes
ermittelt werden. Rechts:
Eine Glühfadenlampe mit
einer Stärke von 4000 Watt,
gespiesen von einem Benzin-
motor, spendet das Licht.
Um sie herum ist in einem
Sechseck der Kondensator
(Stufen linsen) konstruiert,
der das Licht in ein Strah-
lenbündel zusammenfasse
Die wichtigste Aufgabe des
Leuchtturmwärters besteht
im absoluten Beinhalten der

Leuchtapparatur

Während des Tages
sucht der Leuchtturm- %
wart alle Stunden
den Horizont nach
vorbeifahrenden #'
Schiffen ab

Alle Wahrnehmungen und der mit den weit draussen
auf dem Meer vorüberfahrenden Schiffe geführte tele-
graphische Depeschenwechsel wird in einem Rapport-

buch genau eingetragen

Oben: Wenn sich die Nacht über
die Erde legt, beginnt der starke
Scheinwerfer im Leuchtturm zu
kreisen. Alle fünf Sekunden gleitet
ein auf vierzig Kilometer sichtba-

res Lichtbünde! über das Meer
Rechts: Weit draussen auf dem
Meer aber fährt das Schiff sicher
seinem fernen Ziel entgegen. Nur
die Männer auf der Kommando-
brücke wissen seine wichtige Auf-
gäbe innerhalb der Seeschifffahrt

zu schätzen

in à psrn« ,u kickten, in à clie Zckiti,

»Krem lie! entgegenstrskan. Viele von

iknen kenn« er sckon an ikrsr Poem unii

nur selten muss sr sick im Leokacktung»-

rapport mit clsr vagen Semerkung bs-

gnügsn, class ru cler uncl clsr Zeit sin

englisckes, kollänclisckss oclsr amsnkam-

sckes Zckilt vorüksrtukr. Lr kennt clie msi-

stsn von ikne-i mit klamen, weiss von

ikrsn regelmässigen Koutsn uncl könni«

sie dsinske tragen, wie es iknsn in bleu-

^ork oclsr einem ancleren grossen kleb«-

ssskstsn ergangen ist. ösin a k s tragen!

klein, er kann es clirslct tun, clsnn clin

wicktigsn ksuckttürme kabsn ksuts à
eigens kleine Kursiwslisnssnclvr, àà
clie sie mit clem Zckitt clirekt in Vsrkinciung

treten können! klncl im glsicksn /ässse,

wie clie Zcksinwsrtsr in clsr ktscki ilm

Ztrsklsnkünclsl in genau testgsleglen

lsitslzstänclsn wsrnsncl üizsr «las Klee

ssnctvn, ist auck clsr einsame /^ann im

lurm stänclig dsreit, clie telvgrapkisck sn

ikn gsricktvtsn prägen ru tzssntvrorisn>

5o kat clsr kvucktturmwärter sins

sizsnso scköne wie Karts ^utgaks ru «'

tüllsn. klart, weil sie ikn in clie Linssm-

ksit verkannt uncl stäncligs ksreitsckill

uncl Aufmerksamkeit forciert,- sckön, «si>

sis ikn rum letrtsn ^usssnpostsn wsrà
lässt, von «lsnsn aus cler ksimotlicks Kan

tinsnt seine mocternsn lugvögsl, äs

Oreane ükerkrückenöen 5ckltts, grü«^

uncl sicker leitet,

Isussncl« von kicktern klinken aut clas

/steer kinaus, weisen «tsn äckittsn ikrsn
Weg unct risken «ine wsitkin sicktbars

Irsnnungslinis rwiscksn 5es unct kestianö.
Ldenso selten, wie «ter tîsissncls auk clem

Zckîii sick um clie vielen ktäncle uncl

Köpfe kümmert, clie ikn in sicherer pskrt

rum kernen lisl dringen, clsnkt er an
clie einsamen /vtsnner aui cisn warnen»
ctsn lürmsn, wslcks clvs klackts mit »Krem

kicktstrakl clie weite perns sktastsn.
tsclss klinkencls kickt sksr — auck

ciaran möge clsr Passagier clsnken — ist

gieickreitig auck clas skrsncle piammsn-
reicksn von /Männern, clie «las scköne

(Astükl eines lür lausvncls von k^sn-
scksn wicktigsn Vienvns uncl strenger
männlicksr ptiicktsrtüllung mit Einsamkeit

uncl Wsltskgssckisclsnksit erkaufen müs-

sen. Venn sslkst wenn clsr ksucktturm
auck nickt geracle aut einer vorgelagerten
Insel srricktsi ist, liegt er «lock meist

aut weit in «las àsr kinsusragsnclsn

kancirungsn, viele V/sgstuncivn vom
näckstsk. Oort entkernt, klnsagkar viel wsi-
ter aksr ist clsr ksucktturmwärter nock

geistig von cisn kintsr clsr Düne woknen-
«lvn k^enscksn entkernt. Venn sein visnst
kat ikn aus «lsr Lng« clsr msnsckiicksn

^nsiscllungsn, aus cisn bssckränktsn tlorl-
ronten «lsr Oörtvr uncl Ütäcits gerissen uncl

ikn rwangsläuiig ru einem kinsisclisr

wercjsn lassen, clsr gswoknt ist, clsn Liick

Oden: täit äusserst einkocksn
Oeräten kann äie fakrtge-
sckvinäigkeit jsäes Sxkittes
ermittelt vsräen. Keckts:
Tine (-lüktaäenlampe mit
einer Stärke von 4ÜVÜ Vati,
gespiesen von einem kenrin-
motor, spenäet äas kickt.
k>m sie ksrvm ist in einem
Seckseck äsr Konäsnsator
(Stuten linsen) konstruiert,
äer äas kickt in ein Strak-
ienbunäel cusommentasst.
Oie vicktigste Aufgabe äes
keucktturmvärtsrs bestskt
im absoluten Keinkalten äer

keucktapparatur

Mkrenä äes l'azes
wckt <Ier keucktturm» H
von alle Stunäen

à ttvriion» nock
rordeitokrenäen V
5ckR«n ad

^Ils Vokrnskmungsn unä äer mit äen vsit äravssen
out äem àer vorüdertokrenäsn Sckitke gstükrie tsls-
grapkiscks vepssckenvreckse! virci in einem kopport-

duck genau eingetragen

Oben: Venn stck «!ie ktack» über
äie kräe legt, beginnt äer starke
Zckeinverker im keucktturm !u
Kreisen, älle tunk Sskunäen gisitet
ein aut vierrig Kilometer sicktba»

res kicktbünäei über äas àsr
Ksckts: Veit äroussen aut äem
kteer aber käkrt äas Sckitt sicker
seinem ternen 2!s> entgegen, klur
ä!s Männer aut äsr Kommanäo»
brücke rrissen seine vicktige ^ut-
gobe innsrkald äer SeesckiMakrt
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